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Provinz Brandenburg.

Berlin. Dr. v. Martins, der be-
kannte Berliner Chemiker, feierte fein
bvjährigeS Doktorjubiläum. Ein
Schüler von A. W. v. Hoffmann^er-
der Patente für Herstellung von Ani-
linfarben und gründete eine chemische
Fabrik, die später von ihm in die un-

ter seine Leitung gestellte Aktiengesell-

schaft für Anilinfabrikation um-
gewandelt wurde. Ein eigenartiger
Unfall ereignete sich in einem hiesigen
Cafö. Die großen Spiegelscheiben
sind zum Auf- und Herunterziehen
eingerichtet. Der 22jährige Hausdiener
Nehm, der sehr kurzsichtig ist, glaubte
nun, daß daS Fenster ausgezogen sei.
und lief, als er rasch auf die Straße
wollte, gegen die Scheibe, die zersplit-
terte. Dem Nehm wurde die Nase
glatt abgeschnitten. Der Verunglückte
langte den Nasenstumpf vom Boden
auf und eilte zum nächsten Doktor,
der ihm die Nase wieder annähte.
Der siebenjährige Sohn Alfred des

Schuhmachers Doyen kletterte in der
Wolliner Straße von hinten auf einen
in langsamer Fahrt befindlichen
Kabeltransportwagen der Berliner
Elektrizitätsgesellschaft. Hierbei riß er
den Vorstecker, der den einen Schrot-
leiterbaum festhielt, los. Dieser fiel
herab und traf den Knaben am Kops.
In einem Gefchäftswqgen brachte man
das Kind nach demLazarus-Kranken-

fchen eingetretene Tod festgestellt wer-
den konnte. Die Schuld trifft, nach
dem Polizeibelicht die Elektrizitätsge-
fellschaft, da die Vorstecker, die die
Schrotleiiern halten, nicht mit Splin-

den 17 Jahre alten Zigeuner Mell-

findlichen Straßenbahnwagen der
Linie 20. Der Anprall gegen die Elek-
trische war so stark, daß der Schüler

Krankenhaus Moabit gebracht, wo er

Wilderer hat kürzlich der Förster Pöl-
ling aus Drochow ertappt. Als »er
Wilddieb den Förster sah, legte er
sofort auf ihn an, jedoch der Förste^

gefunden.

Milhlhausen. Der KommiS
Veorg Grunwald, bei Kaufmann
Trunz, war beim Anfertigen von Pa-
tronen beschäftigt. Dabei explodirte

Handlung begeben.
ü

Neukuren. Das ?Schloß am
Wald" deS Kaufmanns Bernhard
Klay ist an Kaufmann Gustav Grö-
ger übergegangen.

Rastenburg. Der Klempnermei»
per Funk, der vor einigen Tagen von

legen.? Rittergutsbesitzer Weidemann
hat seine 473 Hektar große Besitzung
in Weißschuren für 845,000 Mark an
Rentier Dallmer aus Königsberg ver-
kauft.

Tilsit. Das Schwurgericht ver-
handelte gegen das 20 Jahre alte
Dienstmädchen Augusta Strekies, sas
am 11. Januar 1908 in Cullmen
Zbietutaten ihr drei Wochen altes
Kind vergiftet haben soll. Die Ange-
klagte bekennt sich nicht schuldig. Es
waren 49 Zeugen und fünf Sachver-ständige geladen. Die Angeklagt« wur-
de, weil nichts bewiesen werden konnte,
freigesprochen.

für Westpreußen zu Oliva 10,OX>
Mark vermacht.

Dt. Eylau. In der Stadtverord-
nitensitzung wurde Magistratsassessor

von 101 zum Bürgermeister unserer
Stadt gewählt.

Kahlbude. Reicher Kindersegen
wurde dem Arbeiter Liurra'fchen Ehe-
paare in Domäne Lappin zu Theil
Die Frau wurde von Drillingen 'nt-

burt, die beiden anderen Kinder leben
Marienburg. Weil eine Petro-

leum - Handelsgesellschaft eine Zweig-
niederlassung hiersclbst beabsichtigt bat

und das Liter Petroleum für A>
Pfennige »erkaufen will, haben di«
Diepgen Kaufleut« beschlossen, dai

Arbeiter RuttkowSki aus Kalthof er-
tränkte sich in Nogat, weil er feit eini-
ger Zeit an Rheumatismus litt. Ruit-
kowski ist 64 Jahre alt und hinterläßt
erwachsene Kinder.

Ohra. Lehrer Gust. Frieböse Hier-
selbst konnte aus eine 25jährige Dienst.

Kolberg. AuS der Wohnung
des Steinsetzers Ernst Sielaff waren
aus einer im Wäschespind liegenden
Tasche 100 Mark gestohlen worden.
Am nächsten Abend öffnete sich die
Stubenthür. Man erblickte etnen

schein zum Vorschein.
Neustettin. Der Regierungs-

präsident in Köslin hat dem Knaben
August Hinz in Wurchow, welcher am
12. Februar d. Js. den Schulknaben
Albert Kube vom Tode des Ertrin-
kens rettete, für diese brave That eine

Grzeskiewicz vom hiesigen Artillerie-
Bataillon in der Nähe des Zollschup-
pens gefunden.

Wangerin. Dieser Tage konnte
die Wittwe Zillmer dahier ihren 90.
Geburtstag in seltener Rüstigkeit
feiern. Die alie Dame kann noch
ohne Brille lesen und Handarbeiten
verrichten.

Provinz Schleswig-Lb-Mein.

Schleswig. Redakteur H. ».

Oehlschläger ist aus der Redaktion

ten.
Angeln. Das Gewese des Zim-merers Keßler in Dingholz bei Ste-

Meser

Kraft betreibt, gerieth beim Oelen
des Motors ins Räderwerk. Er er-

litt einen Bruch der Wirbelsäule und

Glückstadt. In Bielenberg starb
der Freiheitskämpfer von 1848?51
Arbeiter Steffen Will im Alter von
86 Jahren.

Gravenstein. Reifermeister H.

Provinz Kamelien.
Deutsch-Lissa. Es ertrank

hier der achtjährige Schulknabe Runge.
Er hatte an der Ottmar'schen Mühle
an einem Kahne gespielt und war ins
Wasser gestürzt.

Korschwitz und Obersteiger Fuhrig sr.
Neu - Heide. Der frühere

Wächter August Teuber aus Neu-

steten Galiziern nach dem Gasthause,
wo Alle tüchtig der Flasche zuspra-
chen. Auf den 21jährigen Arbeiter

hängnißvolle Wirkung aus. Er be-
gab sich mit einem Messer bewaffnet
in den Schlafraum der galizischen

Wuth auf die 22jährige Arbeiterin
Anna Ciston ein und tödtete sie auf

krywka aus Winiary überfallen und

von 500 Mark ausgesetzt. In Lie-
benberg-Sonnenberg ist der General-
major z. D. Dieckmann im 80. Le-

>>t!7s bis 1879 als Major Artillerie-

wurde dann Kommandeur des Fuß-
artiüerieregimentS No. 5. Bald
taraus wurdi er zum Oberstleutnant

iJahre alte Kind des Droschkenbesitzer»
Jozwiak von einem Fuhrwerk auS

Wiesenheim bei Welnau überfahren
und getödtet. Der Kutscher versuchte
u entkommen, wurde aber von Pas-

,anten angehalten.

Provinz Sachten.
Halle. Der bekannte Professor

der Theologie Emil Kautzsch ist im
Alter von 68 Jahren einem Schlag-

Herzberg (Elster). In einem
Walde bü Hillmersdors wurde die
zwanzigjährige Dienstmagd Emma
Weißbrot ermordet aufgesunden. Der
Thäter konnte nach wenigen Stun-
den verhaftet werden. Es ist der
Ziegeleiarbeiter Friedrich Schulze; er

hatte mit der Weißbrot ein LiebeS-

Schönebeck. ES brach in dem
Trockenraum der hiesigen Spreng-
stofsabrik von Mendorfs ein Brand
aus, der auf die Packräume über-
griff. Das Gebäude, in dem sich die
genannten Räume befanden, wurde
völlig eingeäschert.

Weißenfels. Die Frau des
Arbeiters Metfessel, die wegen kleine-
rer Diebstähle zu einer geringfügigen
Strafe verurtheilt worden war, warf
in Verzweiflung hierüber ihre vier
Kinder, im Alter von 8 Monaten bis
10 Jahren, in die Saale und sprang
dann selbst nach. Mit Ausnahme ei-
nes dreijährigen Knaben, der ertrank,

Provinz Hannover.
Hannover. Zu einer Ge-

sammtstrafe von 7 Jahren Zuchthaus,
3,240 Mark Geldstrafe, event. 260
Tagen Zuchthaus, 10 Jahren Ehrver-
lust und Stellung unter Polizeiauf-
sicht wurde der berüchtigte und viel-
fach vorbestrafte Schwindler Gustav
Adolf genannt Wilhelm Knoop-Kiek-
busch wegen Betrugs im Rückfall ver-
urtheilt. In Hannover hat der
Schwindler in Gemeinschaft mit ei-
nem bisher noch nicht ermittelten Ver-

zum Ziele gekommen. Seinen 70.
Geburtstag feierte der Abt zu Loc-
cum, Oberkons'storialrath Dr. Hart-
wig. Beim Auslöschen der Lampe
im Tanzsaal stürzte der Gastwirth
Schoos so unglücklich mit der Leiter

zem sind Verhandlungen eingeleitet,
um die bisherige hiesige Pfarr-Kolla-
boratur in eine zweite selbständige
Pfarrstelle umzuwandeln.

Celle. Nach einer 27jährigen
Thätigkeit als Waisenvater tritt der
Hauptlehrer Hacke hier von diesem Po-
sten zurück. An seine Stelle wurde
der am Waisenhause thätige Lehrer
Plesse gewählt. Den Tod auf der
Bühne fand der 26 Jahre alte Schau-
spieler Ludwig Fischer. Im städti-
schen ?Union"-Theater wurde die Ge-
neralprobe zu der Eröffnungsvorstel-
lung ?Miß Dudelsack" abgehalten.
Während derselben stürzte der Schau-
spieler plötzlich todt zu Boden.

Provinz WeMaren.
Kamen. Als Leiche aus einem

benachbarten Teiche wurde die Ehe-
frau Weiß von hier geborgen. In-
folge von ehelichen Zwistigkeiten ent-
fernte sich die Frau vor etlichen Ta-

gen aus ihrer Wohnung.
Oeynhausen. Die Bürger-

schaft beschloß, dem Gründer es
Bades, Friedrich Wilhelm IV., ein
Denkmal zu setzen.

Rauxel. Es hat sich der früher«
Metzgermeister Karl Freitag, der hier

Schmechten hat den Bau einer Was-
serleitung beschlossen. Vermittels ei-
nes selbstthätigen Pumpwerkes, das
im Herbst Ausstellung finden wird,

ten anzuiegenden Hochbehälter ge-
schafft und von hier aus den einzel-
nen Ortstheilen mitgetheilt werden.

Witten. Die ehemalige Dunk-
mann'sche Besitzung an der Pferd«-

bahnstraße beim Bahnhofe Witten-
Ost. welche beim öffentlichen Verkauf
vom Herrn Niedersteberg-Annen er-

standen wurde, ist von dessen Erb«»
an den Fuhrunternehmer Breiden-
stein Hierselbst zum Preise von 83,000

Köln. Gestorben ist der Schaff-
ner Schmidt aus Dortmund, der bei
dem Eifinbahnunglück bei Mülheim
am Rhein schwer verletzt worden
war. Er ist das 23. Opfer der Ei-
senbahnkatastrophe.

Alstaden. Der sechs Jahre alte
Sohn der Wittwe Byschang stürzte
in die Ruhr und ertrank.

Duisburg. Der seit einiger
Zeit mit der Näherin Paula Zimmer
in der Koloniestraße >n wilder Ehe
lebende Monteur Albert Breuer auS
Krefeld hat die Zimmer durch Fuß-
tritte gegen den Unterleib so arg
nißhandelt, daß sich bei ihr eine
Bauchfellentzündung entwickelte, an

welcher sie im Krankenhause gestor-
ben ist. Breuer wurde in Krefeld
verhaft«!.

Düsfeldorf. In der Gießerei
ini StahlwerZ Ocking stürzte «in
Martinofen ein und veranlaßte einen

Elberfeld. Auf «ine SOjiihri-

ge Thätigkeit im Lehramt konnte hier
der Rektor Großgebauer, der Leiter
der Schult an der Zimmerstraße, zu-
rückblicken. Ihm wurde der Kronen-
Orden 4. Klasse verliehen: auch gin-
gen dem verdienten Schulmann von

allen Seiten die herzlichsten Glück-
wünsche zu.

Niederscheld«. Auf der
Charlottenhütte bei Niederschelden
fiel der Arbeiter Röhrig in einen 25
Meter tiefen Schacht und verletzte sichso, daß sein Tod bald eintrat.

Oetmannshausen. Dem
Dienstknecht des Landwirths Andrea?
Schiffler in Oetmannshausen gingen
drei Pferde mit dem Wagen durch.
Die Schrankenwärtern Frau Liebe-
rum, welche die Schranken geschlossen
hatte, lief mit großer Geistesgegen-
wart dem Geschirr entgegen, ergriff
die Pferde am Zaum und riß sie zu-
rück. Hierbei wurde die Frau noch
einige Meter bis an die Schranke ge-
schleift. In demselben Augenblick
sauste auch schon der Zug vorüber.

Schierstein. Commerzienrath
Söhnlein hat der Gemeinde 46 Ru-
then Gelände zwecks Anlage von
Vogelschutzgehölzen zur Verfügung
gestellt.

Wanfried. Kürzlich wurde
am Werraufer ein von der Hand des
vermißten Metzgerlehrling» Karl
Grein geschriebener Zettel aufgefun-
den, worin dieser von seinen Eltern
Abschied nimmt und den Entschluß
kund gibt, in die Werra zu gehen.
Somit ist an dem Selbstmord des
jungen Menschen kaum noch zu zwei-
feln. Verletztes Ehrgefühl scheint die
Ursache zu der beklagenswerthen

That zu bilden.
Mitteldeutsche Staat««.

Altenburg. Der Schulvorstand
unserer Stadt hat die Errichtung ei-
ner Mädchensortbildungsschule mit
Pflichtbesuch beschlossen.

Detmold. Als Entschädigung
für eine unschuldig verbüßte Ge-
fängnißstrafe erhielt der Reiter Jö-
stingmeier einen Betrag von 3400
Mk. ausbezahlt. Jöstingmeier war
seiner Zeit wegen Gehorsamsverwei-
gerung zu einer Gesängnißstrafe von
12 Jahren verurtheilt und, nachdem
er Jahre verbüßt hatte, im Wie-
deraufnahmeverfahren freigesprochen
worden.

Eisenberg. Die Stadtverord-
neten beschlossen, daß das alte Klo-
stergebiiude in seiner jetzigen Gestalt
erhalten bleibt. Die Mittel für er-

forderliche Ausbesserungsarbeiten
wurden bewilligt.

Gera. Die Oberschwester Fräu-
lein Schmieder im städtischen Kran-
kenhaus beging ihr 26jähriges
Dienstjubiläum als Beamte der
Stadt. Da die Jubilarin, so lange

sie hier in Stellung ist, so gut wie
gar keinen Urlaub genommen hat, so
beschlossen, ihr am Jubeltage 500
Mark zu schenken; damit muß sie
auf Beschluß der Gemeindebehörden
ein Bad zu ihrer Erholung aussu-
chen.

Leipzig. Im physikalischen In-
stitut in der Linnsstraße stürzte beim
Legen der Klingelleitung der in L.-
Schleußig, Könneritzstraße 60, wohn-
hafte 28 Jahre alte Elektromonteur
Otto Kretzschmar infolge eines Bru-
ches der Leiter drei Meter hoch herab.
Er erlitt hierbei eine Gehirnerschüt-
terung.

Neuhausen. Dem Gemeinde-
vorstande ist es gelungen, nachdem der
frühere Versuch, für unseren Ort neue
Industriezweige zu schaffen, gescheitert
war, eine angesehene Dresdener Firma
zur Niederlassung am hiesigen Orte
zu interessiren. Vom Gemeinderath
soll das geplante Unternehmen that-
kräftig unterstützt werden.

Plauen. Der Bau der fünften
Kirche bezw. der vierten evangelischen
Kirche Plauens dürfte nunmehr bald
im Stadttheil Haselbrunn erfolgen.?
Der 15jährige Laufbursche Alfred
S«yfahrt wurde todi aus der Elster
gezogen. Es liegt jedenfalls Selbst-

Schedewitz. Oberlehrer Glaß
hier trat in den Ruhestand.

Tharandt. Der derzeitige Rek-
tor der Forstakademie Tharandt Ge-
heimer Hofrath Dr. Kunze konnte auf
eine 40jährige Thätigkeit als Profes-
sor an dieser Hochschule zurückblicken.
Trotz mehrerer Berufungen an aus-
wärtige Hochschulen ist er der Hei-
math treu geblieben.

Zwickau. Gerettet hat der 14
Jahre alte Paul Baumann unter eige-
ner Lebensgefahr den in den Ritter-
"utsteicki gestürzten Knaben Kurz vom

Darmstadt. starb

Generalmajor und Kommandeur der

30. Kavalleriebrigade Frhr. von
Waldensels, der in d'n Jahren von

1901 bis 1906 Kommandeur des

hessischen Leibdragoner - Regiments
war.

Bickenbach. Aus dem hiesigen

Bahnhose erfolgte eine Gasexplosion,

gen.
Dieburg. Zu einem hiesigen

Mädchen und stellte sich als die Braut
seine» in Osfenbach wohnenden Bru-

der« vor. Wie üblich, wurde der
Braut des lieben Bruders auf das

men hatte. Man vermuthet unter der
Schwindlerin die 36 Jahre alte Ma-
rie Schorck aus Balsbach i. 0., die
schon ähnliche Streiche auf dem Kero-
holz hat.

Kempten. Von 20 Bewerbern
wurde Rechtsanwalt Eugen Schrau-

sammelten Gemeindekollegium zum
zweiten rechtskundigen Magistrats-
rath der Stadt gewählt. Das Wahl-
ergebniß erregte verschiedener Begleit-

umstände halber allgemeines Aufse-
hen.

Marktredwitz. Nachdem Fa-
brikbesitzer Emil Offenbacher dahier
vor Kurzem der Stadtgemeinde 5000
Mark zum elektrischen Betrieb sämmt-
licher öffentlicher Uhren gespendet
hatte, erklärte Commerzienrath Rock-
stroh, den noch fehlenden Betrag von
2500 Mark aus eigenen Mitteln zu
decken, damit die Arbeiten ausgeführt
werden können.

Nor Klingen. Die Strafkam-
mer hat den ehem. protestantischen
Pfarrer und Dekan Meinzell von
Nördlingen wegen fortgesetzter Ver-
brechen gegen Paragraph 175, began-
gen an einem 10jährigen Knaben, zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Ottendorf. Hier ist das drei-
jährige Söhnchen deS Gutsbesitzers
Heinrich in einen Kessel gestürzt, in
dem Futterkörner gekocht wurden.
Das Kind erlitt so schwere Brand-
wunden, daß es starb.

Straubing. Am Prinz-Regen-
ten-Geburtstage wurde dem Sergean-
ten Bauer der 2. Eskadron des hiesi-
gen 7. Chev.-Regts. eine Ehrung zu
theil. Vor dem Parademarsche llber-

den Ansprache dem Sergeanten, der
an der Niederwerfung des Herero.
Aufstandes aktiv theilgenommen hatte,
eine werthvolle silberne Uhr mit Kette,
welche das Offizierskorps gestiftet
hatte.

Stuttgart. Unlängst versetzte
der verheirathete Geschäftsreisende Fr.
Albiez einem ledigen Mechaniker, der
eine Kellnerin nach Hause begleitete,
mit einem Messer einen Stich in den
Unterleib. Wegen dieser That wurde
Albiez zu zwei Monaten Gefängniß
verurtheilt. Wie die Verhandlung
ergab, war Eifersucht das Motiv zur
That. Der Angeklagte hat den Ver-

Biihlertann. Der wegen Be-
trugs schon mehrfach vorbestrafte 46
Jahre alte Taglöhner Gebhard wurde
wegen zweier Verbrechen des Betrugs
im Rückfall zu der Gesammtgefäng-
nißstrafe von zwei Jahren fünf Mo-
naten verurtheilt.

Eßlingen. Kürzlich wurde im
Hofe des Hauses 8S der Neckarstraße
der 64 Jahre alte Privatier Joh.
Pfeffer todt auf dem Gesicht liegend
aufgefunden. Derselbe war dortselbst
zu Fall gekommen und erstickt. Aeu-

den.

Ettenheim. Die Rekruten von
Reichenbach unternahmen auf ihren

Ausfahrt nach Ettenheim. Als ein
Knabe einen solchen werthlosen Pa-
pierstreifen erwischte, sprang der Re-
krut Wilhelm Hilberer aus dem Wa-
gen. Er erreichte das sieben Jahre
alte Kind des Riedmü»?rs Tisch von
Ettenheim, das an dem Vorgang nicht
betheiligt war. Der Bursche warf
das Kind zu Boden und schlug auf

hastet.

stellen wird. Reichliche Mittel hier-
für dürfen als gesichert gelten, um so
mehr, alz schon 100,000 Mark gesam-

in Aussicht gestellt hat.

Historischen Museums der Pfalz
fand am 22. Mai statt.

Frankenthal. Steckbrieflich
verfolgt wird der Tagner Philipp

testamentarisch 288,000 Mark ge-

Die viel
fach vorbestrafte 24 Jahre al^e

tet unter Einrechnung einer der 'An-
geklagten früher auferlegten sechsmo-
natigen Gefängnißstrafe auf 7 Mo-
nate Gefängniß.

Mülhausen. Zum Nachfol-
ger des in den Ruhestand getretenen

Landesthierarztes Geheimrath Feist
ist der Kreisthierarzt Zündel von
hier ernannt worden.

Pfalz bürg. In den Abgrund
geschleudert wurde der junge Fuhr-
mann Weber. des die Bremse ziehen
wollte, als der Wagen rasend bergab
fuhr. Diese versagte, er wurde in
die Tiefe geschleudert, wo er todt lie-
gen blieb.

Schwerin. Die Gedenkfeier
des 100 jährigen Bestehens konnte
unlängst die 3. Kompagnie des Groß-
herzoglich Mecklenburgischen Grena-
dier-Regiments Nr. 89 in Schwerin
begehen.

Krieger-Verein zu Ehren seines von
hier scheidenden Mitgliedes, des För-
sters Schütt, eine Abschiedsfeier. Der

der Gemeinden Bant, Neuende und
Heppens zurStadt Rüstringen ist vom
Landtag mit 21 gegen 20 Stimmen
abgelehnt worden.

- Sillenz. Hier wurde die Witt-
we Bergmann ermordet und beraubt.
Die Leiche wurde mit durchschossenem
Kopse und durchschnittenem Halseaufgefunden. Der Mörder hat ein
Sparkassenbuch und baares Geld
entwendet. Als Thäter kommt der
frühere Verlobte der Tochter der Er-
mordeten in Betracht.

Ireie Stctdt«.
Hamburg. In einem Cigarren-

laden schoß der Schlächtergefelle Kra-
mer zweimal auf eine Verkäuferin
und verletzte sie lebensgefährlich. Dann
tödtete Krämer sich selbst durch einen
Schuß in die Schläfe. Der Grund ist
verschmähte Liebe. Der hiesige
Rechtsanwalt Dr. Feslufen stürzte,
als er sich nach seiner Villa in Docken-
Huden begeben wollte, auf dem Haupt-
bahnhof von einem Herzschlage betraf-
fen, zu Boden und war sofort todt.?
Ihr 50jiihriges GeschäftSjubiliium
feierte Frau A. Schmidt, die Inha-
berin einer Bleicherei in der Niendor-
ferstraße in Eppendorf. Sie ist heute
noch, obgleich sie schon 86 Jahre alt
ist, rüstig in ihrem Geschäft thätig.?

Schweiz.
Frauenfeld. Der 35jährige,

doch die Decke stürzte ein und begrub
Dietrich. Er war auf der Stelle
todt

Zug. In Cham wird der Poli-
zist Meyenberg Kaspar vermißt. Am

Zürich. ,Herr Dr. W. Weibel

Redakteur der ?Züricher Post" wer-

Wien. Der 9jährige VolkSschü-

riahilferstraße 126, ist der Regie-
rungSrath i. P. Eduard Ritter Bayer

St. Vciter-Brücke fischen wollte, in

meister, Sohnes des Leichenträaer»
gleichen Namens, Märzstraße 13S
wohnhaft, agnoszirt. Es kam im
Bahnhof Asch (Eger) beim Rangiren
der Stationsgehilse Peter Müller
,wischen die Puffer zweier Wagen

diese helfend eingreifen tonnten, ist
Dr. Pawlik gestorben.

Oedenburg. Beim Rennen des
Oedenburger Offiziers - Reiterver-
eins stürzte Oberleutnant A. Rainer
so unglücklich, daß er eine Strecke

Esch a. d, Alz. Einen schweren
Unfall erlitt der Arbeiter Jos. Vol-
mer! aus Beles bei den Arbeiten zur
Anlage des neuen Werks in Clair-
Chene. Er wurde von abrollenden
Wagen gegen einen Balken gestoßen
und erlitt einen Schädelbruch. Sei»
Zustand ist bedenklich. Der Veno«»
glückte ist 23 Jahre alt.

Im Heimgeh'».

Im Straßengrab'n liegt ein Bauer

D i l s
heran

Und richtig, wirft's ihn auch dort
hinein.

Kaum daß die Geschichte sich abge»
spielt hat,

Heimgehen ist.
Könnt's einem doch wenigstens Ruh«

geb'n!"

? okwr

heirathet Dich doch noch; darauf
kannst Du Gift nehmen."

Toni: ?Ach, er will aber Mitgift

Je nachdem. ?Werden denn
Ihre Kinder nicht wach, wenn Sie
so spät nachhause kommen?" ?Wenn
meine Frau nicht wach wird ?"

Kindliche Auslegung.
Paulchen: ?Du, Hans, wie mag daS
zu verstehen sein, wenn einer sein«
bürgerlichen Ehrenrechte verloren
hat?" Hänschen: ?Dann ist er

wohl in den Adelsstand erhoben wor-
den."

Logisch. Gast: ?Das ist doch
merkwürdig, ich habe meinen Schirm
bei Ihnen stehen lassen, und Sie ha-
ben ihn nicht gefunden?" Wirth
(grob): ?Warum lassen Sie Ihren
Schirm stehen . . . Sie sind doch kein
Professor!"

Sonderbar begründetes Vorrecht.

Sohn: ?Ich weiß nicht, warum
Du so dagege i bist, dvß ich heirathe;
Du bist doch auch verheirathet!"

Vater: ?Weil ich eben Dein
Bater bin!"

Spekulativ. ?Du, Marie,
dem dort mit der Brill'n gibst dös
kloanste Schnitzel, der sieht's doch
größer!"

Daher. Pianist: .Ach, wenn
ich mit Ihnen tanze, gnädiges Fräu-
lein, so ist mir, als säße ich am
Flügel und jubelte eine Liebesphan-

taste!" ?Das habe ich gemerkt."
?Ach! In der That?" ?Ja.

Sie haben meine Füße fortwährend
als Pedale behandelt!"

der

Selcherswittwe Kriispelspitz!"^


